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SID: 
Komplettes GMG - Softwarepaket für die 

Druckvorstufe des SID Leipzig 

Dieser Tage übergab Thomas Reinisch, Vertriebsleiter 

D, A, CH der GMG GmbH & Co. KG Tübingen, ein 

komplettes Softwarepaket für ein durchgängiges 

Farbmanagement von der Datenbearbeitung über 

farbverbindlichen Proof bis hin zu 

Standardisierungswerkzeugen für die Druckmaschine 

an das SID Sächsisches Institut für die Druckindustrie 

GmbH Leipzig. Dieses Paket beinhaltet die Tools: 

- GMG ColorProof 

- GMG ProofControl 

- GMG ColorServer 

- GMG InkOptimizer 

- GMG PrintControl 

- GMG RapidCheck 

GMG unterstützt damit die Arbeit insbesondere des 

Technologietransferzentrums Printmedien im SID. 

Thomas Reinisch zur Übergabe: 

„ Wir freuen uns, einen Beitrag zum Know-How-

Transfer des SID in Richtung Standardisierung von 

Druckprozessen und Qualitätssicherung durch 

konsequentes Farbmanagement leisten zu können. 

Gerade kleinere und mittlere Druckereien können in 

hohem Maße von Werkzeugen profitieren, die die 

tägliche Arbeit im Drucksaal oder in der Druckvorstufe 

erheblich erleichtern, weil sie das Drucken und 

Leipzig, 22.09.2009 
 

Ihr Ansprechpartner: 
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Proofen nach Standards auf einfachste Weise 

ermöglichen.“ 

SID – Prokurist Axel Schöpa dankte für die  großzügige 

Spende und äußerte: „Speziell unser 

Technologietransferzentrum Printmedien berät mit 

Unterstützung durch das Prüflabor Druckqualität zu 

Fragen der Prozessoptimierung und Standardisierung, 

der Einführung von Colormanagement, einer 

herstellerneutralen Investitionsberatung für 

Ausgabesysteme wie Proof und Computer-to-Plate, 

Einführung neuer Technologien wie CtP und auch der 

technischen Abnahme von CtP-Anlagen, der Prüfung 

und Bewertung von RIP-Systemen und der 

Hilfestellung bei satz- und datentechnischen 

Problemen. Hierbei wird das neue Softwarepaket sehr 

hilfreich sein, denn das Technologietransferzentrum 

Printmedien des SID versteht sich als kompetenter 

Ansprechpartner der grafischen Branche.  

GMG ist Entwickler und Anbieter von Highend-Farb-

management- und Prooflösungen. Bereits seit 25 

Jahren liefert das Tübinger Software-Unternehmen 

qualitativ hochwertige Lösungen rund um das Thema 

Farbe. GMG verfügt über ein weltweites Vertriebnetz 

und mehrere eigene Niederlassungen in Europa, 

Asien und den USA. Das Unternehmen hat sich auf 

das High-End-Farbmanagement für die gesamte 

Druckindustrie spezialisiert. Heute sind über 9.000 

Systeme im ganzen Spektrum der grafischen 

Industrie, von Werbeagenturen, Druckvorstufenfirmen 

und Offsetdruckereien bis hin zu internationalen 

Tiefdruckereien, im Einsatz. 
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Das Sächsische Institut für die Druckindustrie, Institut 

des Vereins POLYGRAPH Leipzig e.V., ist 

Forschungspartner des deutschen grafischen 

Maschinenbaus, ingenieur-technischer Dienstleister 

sowie branchenkompetente Technologietransferstelle. 

Es werden Aufgabenstellungen der Verarbeitungs- 

und Verfahrenstechnik und des Maschinenbaus für 

die grafische Technik bearbeitet. 

Das SID hat 30 Mitarbeiter und befindet sich in der 

Mommsenstraße 2 im Gewerbezentrum Leipzig-

Heiterblick. Verkehrsgünstig im Nordosten Leipzigs 

liegt es direkt an der Autobahn A14.  

Zu printbezogenen Dienstleistungen und 

Technologietransfer des SID gehören in seinem 

Prüflabor Druckqualität ganz allgemein Beratungen, 

Prüfungen und Messungen zum Druckprozess und 

zur Druckqualität.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild:  

Thomas Reinisch (r.) übergibt das Softwarepaket an 

Axel Schöpa und Ulrike Lehmann-Böhm vom SID 

Leipzig 


